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(Lü./Red.) In der Natur- 
Schule Grund beginnt die Kü- 
kensaison. Deshalb gibt es an 
zwei Samstagen – 11. Mai und 
18. Mai – die Möglichkeit für 
interessierte Erwachsene und 
Familien mit Kindern ab fünf 
Jahren, frischgeschlüpfte Hüh- 
nerküken hautnah zu erleben

und viel über die Vorgänge im 
Ei zu erfahren. Auch Fragen 
wie „Warum singen Vögel?“, 
„Wo brüten Vögel“ oder „Was 
frisst ein Küken und wie 
wächst es auf?“ werden bei der 
Aktion beantwortet. 

Los geht es um 16.30 Uhr in 
der Natur-Schule Grund,

Was passiert eigentlich im Ei?
Grunder Schulweg 13, Lütt- 
ringhausen. Die Kosten betra- 
gen für Erwachsene sieben 
Euro, für Kinder (bis 15 Jah- 
ren) 3,50 Euro. Eine Anmel- 
dung ist erforderlich unter Te- 
lefon (0 21 91) 3 74 82 39 oder 
per Mail „info@natur-schule- 
grund.de“.

(Ro./Red.) Zu ihrem Mon- 
tagsgespräch laden die Natur- 
freunde – in Kooperation mit 
den Freidenkern Wuppertal – 
am Montag, den 6. Mai ins Na- 
turfreundehaus, Luhnsfelder 
Höhe 7, Ronsdorf ein. Klaus 
Breinlinger erzählt, wie das 
Lied „Le temps des cerises“

(Die Zeit der Kirschen) zum 
Kampflied der Pariser Commu- 
ne wurde – und wie jeder nam- 
hafte Chansonnier einfach mal 
singen musste. Um 15 Uhr be- 
ginnt die Veranstaltung mit 
Kaffee und Kuchen, um 15.30 
Uhr startet der Vortrag. Der 
Eintritt ist frei.

Die Zeit der Kirschen

(El./Red.) Einen Vortrag 
über „10 Biotope für die Biodi- 
versität der Kulturlandschaft“ 
bietet der Ronsdorfer Verschö- 
nerungsverein am Dienstag, 
den 7. Mai um 19 Uhr auf dem 
Permakulturhof, Dorner Weg 
6a, allen Garten- und Pflanzen-

liebhabern an. Dr. Hans-Chris- 
toph Vahle, Leiter der Vegetati- 
onskunde in Witten, hat gefähr- 
dete Pflanzengesellschaften 
untersucht und daraus das 
„Konzept der 10 Biotope“ ent- 
wickelt und spricht darüber, 
wie es mit Hilfe dieses Kon-

Artenvielfalt im eigenen Garten erhalten
zeptes möglich ist, die Arten- 
vielfalt auf dem eigenen
Grundstück wie auch in der 
Landschaft zu erhalten oder 
wieder neu zu schaffen. An- 
hand von Beispielen zeigt er, 
wie diese Biotope aussehen 
können.

(El./Red.) Am Mittwoch, 
den 8. Mai um 17 Uhr befasst 
sich Heilpraktikerin Staubach- 
Friedrichs auf dem Permakul- 
turhof, Dorner Weg 6a, Elber- 
feld, mit leckeren und gesun- 
den Wildkräutern. Eine Früh- 
jahrskur mit Kräutern und die

„natürliche“ Abwehr von Pla- 
gegeistern wie Mücken stehen 
dabei im Mittelpunkt. 

Eine Anmeldung zu diesem 
Workshop ist erforderlich unter 
„h.w.l@posteo.net“, der Teil- 
nahmebeitrag liegt bei 12 Euro 
pro Person.

Rund um die Wildkräuter
(Lü./Red.) „Die Schlawiner“ 

bieten am Mittwoch, den 8. 
Mai eine Rechtsberatung für 
diejenigen Bürgerinnen und 
Bürger an, die Beratungs- und 
Prozesskostenhilfe in An- 
spruch nehmen können. Ein 
Rechtsanwalt berät die Betrof-

fenen in allen juristischen Fra- 
gen. 

Von 17 Uhr bis 19 Uhr sind 
Ratsuchende in den Räumen 
des Kinder- und Jugendzen- 
trums, Klausen 22 in Lüttring- 
hausen ohne Voranmeldung 
willkommen.

Beratung in Rechtsfragen

(Ro./Red.) Am Mittwoch, 
den 8. Mai (15 bis 17 Uhr) und 
am Samstag, den 11. Mai (10 
bis 12 Uhr) warten beim Bü- 
chermarkt im Bandwirkerbad, 
Am Stadtbahnhof 30, Rons- 
dorf, wieder Hunderte von ge- 
brauchten Büchern auf Leser. 
Der Erlös für die Bücher – ein

Euro pro Zentimeter –, die von 
Ronsdorfern gespendet wur- 
den, dient der Finanzierung der 
Betriebskosten für das vom 
Förderverein getragene „Band- 
wirker-Bad“, des ehemaligen 
Ronsdorfer Stadtbades. 

Jeder Euro hilft zum Erhalt 
des Bandwirker-Bades.

Büchermarkt für das Bad

(Ro./NeK) Als Ronsdorf 
noch eine eigenständige Stadt 
war, führte sie in den zwanzi- 
ger Jahren des letzten Jahrhun- 
derts den Titel „Gartenstadt 
Ronsdorf“. Diesen Begriff ha- 
ben die Organisatoren der ers- 
ten Quartiersgartenschau in 
Wuppertal, kurz „QuGa“, wie- 
der aufgegriffen. Oberbürger- 
meister Andreas Mucke, der als 
Schirmherr der „QuGa“ fun- 
giert, zeigte sich am Sonntag 
dann auch begeistert davon, 
was die Organisatoren in Rons- 
dorf auf die Beine gestellt ha- 
ben. 

Christel Auer, Vorsitzende 
des Heimat- und Bürgervereins 
betonte in ihrer Begrüßungsan- 
sprache, dass sie erst im Januar 
dieses Jahres erfahren habe, 
dass man im April die „QuGa 
2019“ in Ronsdorf eröffnen 
wolle. Nur durch die intensive 
Unterstützung aller beteiligten 
Vereine und Organisationen in 
Ronsdorf sei dieses Projekt ge- 
lungen. Allen voran dankte sie 
Quga-Projektleiter Klaus-Gün- 
ther Conrads: „Wir können 
stolz darauf sein, die erste Qu-

Ga in Ronsdorf zu haben“, er- 
läuterte der Vorsitzende des 
Ronsdorfer Verschönerungs- 
vereins bei seiner Eröffnungs- 
ansprache. Man verbinde zwei 
Ziele mit der QuGa in Rons- 
dorf, unterstrich Michael Heil,

Start frei für die „Gartenstadt Ronsdorf“ 
Quartiersgartenschau Wuppertal „QuGa 2019“ hat in Ronsdorf begonnen

Vorsitzender des Ronsdorfer 
Verschönerungsvereins, in sei- 
ner Ansprache. Ziel sei es, zum 
einen den Stadtteil in Wupper- 
tal noch präsenter und als Nah- 
erholungsziel bekannt zu ma- 
chen, und zum zweiten alle an

der Landschaftspflege beteilig- 
ten im Stadtteil zusammen zu 
bringen, sei es der Permakul- 
turhof oder die Staudengärtne- 
rei Maubach. Möglich gemacht 
wurde die „QuGa“ aber auch 
durch eine der Initiatorinnen 
zur Bundesgartenschau, Dr. 
Antonia Dinnebier, Vorsitzen- 
de des Naturwissenschaftli- 
chen Vereins Wuppertal. Die 
Quartiersgartenschau sei der 
erste Schritt zur Bundesgarten- 
schau 2031 in Wuppertal, be- 
tonte OB Andreas Mucke vor 
den vielen Besuchern bei der 
offiziellen Eröffnung am letz- 
ten Sonntag am Gerätehaus 
Kaiserplatz in den Ronsdorfer 
Anlagen. Dass die QuGa in 
Ronsdorf startet, liegt mit Si- 
cherheit auch daran, dass der 
Verschönerungsverein in die- 
sem Jahr sein 150-jähriges Be- 
stehen feiert und mit dieser 
Aktion auf sich aufmerksam 
macht. Es wird in den nächsten 
Wochen und Monaten ein viel- 
fältiges Programm im Rahmen 
der „QuGa 2019“ geben – 
nachzulesen natürlich immer 
hier im SONNTAGSBLATT.

Michael Heil (RVV), Antonia Dinnebier, „Schirmherr“ An- 
dreas Mucke und Christel Auer (Heimat- und Bürgerver- 
ein) freuen sich über den gelungenen Start der ersten 
Quartiersgartenschau in Ronsdorf. (Foto: NeK)

(Ro./AS) Maik Kaufmann 
hat es mal wieder geschafft: 
Der unermüdliche Wirbelwind 
von „sportlerhefen“ hat in der 
Vergangenheit schon oft ge- 
zeigt, was machbar ist, wenn 
die Menschen im Stadtteil zu- 
sammenhalten. Zuletzt machte 
sich Maik Kaufmann für die 
Anschaffung eines neuen Ge- 
rätes auf dem beliebten Spiel- 
platz an der Schenkstraße 
stark. 

Die Stadt stellte kein Budget 
zur Verfügung, doch das wollte 
Kaufmann nicht gelten lassen: 
Mit Aktionen wie einem Spin- 
ning-Event, einer Waffelback- 
Aktion in einem Baumarkt auf 
Lichtscheid, der Unterstützung 
der Ronsdorfer Bezirksvertre- 
ter, aber auch zahlreicher 
Spenden, ist es ihm gelungen, 
das nötige Geld für ein neues 
Spielgerät zu sammeln. Jetzt

Spielplatz-Party lockt 
Neues Spielgerät an der Schenkstraße 

ist es soweit: In diesen Tagen 
wird das Karussell von der
Stadt aufgestellt – und mit ei- 
ner Spielplatz-Party am 12. 
Mai angemessen eingeweiht. 
Mit einem Skater-Contest, ei- 
nem Fußballturnier und einem 
Laufwettbewerb für die Klei- 
nen und Jugendlichen wird ei- 
niges los sein. Doch Kaufmann 
vergisst auch die Großen nicht: 
„Jeder soll einen Picknick- 
Korb und eine Decke mitbrin- 
gen, um den Tag mit uns zu 
verbringen.“ 

Er schmunzelt, als er fort- 
fährt: „Wir wollen doch mal 
sehen, ob wir alle zusammen 
nicht Wuppertals längste Pick- 
nickdecke zusammenbekom- 
men.“ Klingt schon wieder 
nach einem Wettbewerb. Man 
darf gespannt sein, was Maik 
Kaufmann jetzt schon wieder 
im Schilde führt …

Ronsdorfs Kinder freuen sich auf den Aufbau des neuen 
Gerätes auf dem Spielplatz Schenkstraße am kommenden 
Wochenende. (Foto: AS)

(Lü./PK) Das Wetter war 
scheußlich am vergangenen 
Wochenende. Immer wieder 
sorgten am Samstagvormittag 
heftige Regengüsse für leere 
Straßen. Die dritte Ausgabe 
der „GertenBUCHstraße“ litt 
darunter ein wenig, denn der 
zentral geplante Ablauf des Li- 
teraturfestivals wurde so ent- 
zerrt. Zwar funktionierte der 
Notfallplan, die eigentlich im 
Freien agierenden Mitstreiter 
im recht nahe gelegenen 
CVJM-Haus unterzubringen, 
tadellos, aber die Entzerrung 
blieb. Aber wie Volker Beck- 
mann vom Kulturkreis des Hei- 
matbundes Lüttringhausen im 
Gespräch mit dem SONNTAGS- 
BLATT gefasst mitteilte: „Man 
steckt halt nicht drin.“

Politische Prominenz hatte 
sich angekündigt. Nachdem 
der Schreiber dieser Zeilen den 
literarischen Morgen in der 
Stadtteilbibliothek Lüttring- 
hausen eröffnen durfte, hatten 
sich Kulturdezernent und 
Stadtkämmerer Sven Wiertz, 
die Leiterin des Kommunalen 
Bildungszentrums Nicole 
Grüdl-Jacobs sowie der Land- 
tagsabgeordnete Sven Wolf 
eingefunden, um ihnen wichti- 
ge Literatur vorzustellen. Der 
Stadtkämmerer hinterließ mit 
Vaclav Havels Rede „Ein Wort 
über das Wort“ einen starken 
Eindruck. 

Im F(l)airwelt-Laden gab es 
Frauenpower pur. Direkt fünf 
Vorleserinnen hatten sich zur 
Verfügung gestellt und lasen

Zwischen Literatur, Musik und Prominenz 
Dritte Ausgabe der GertenBUCHstraße in Lüttringhausen litt unter dem schlechten Wetter

Texte ihrer Lieblingsbücher, 
u.a. Christiane Korthaus, Vor- 
sitzende des Heimatbundes, 
die einige Seiten Ken Follett 
zum Besten gab. Dort war eini- 
ges an politischer Coleur ver- 
treten: Susanne Pütz (CDU), 
Gerhilt Dietrich (SPD) sowie 
Kulturjournalistin Gisela 
Schmoeckel und Katrin Volk 
vom Kirchenkreis Lennep. 

Auch im Café Lichtblick 
fanden zwei Lesungen statt: 
Der Satiriker Joe Fass gestalte- 
te eine amüsante halbe Stunde 
aus seinen zumeist kurzen 
Werken und Gesprächen mit 
dem Publikum; Steph Hoff- 
mann las dazu passend Kurt 
Tucholsky. 

Im CVJM-Haus tummelten 
sich einige Aussteller auf dem

Mit Schwung in die GertenBUCHstraße: Peter Weisheit und die Dixietramps waren für die 
musikalische Unterhaltung zuständig. (Fotos: PK)

Markt „Book And Beat“, die 
zum allergrößten Teil Bücher 
und Tonträger in allen Formen 
und Farben anboten. Auf der 
Bühne gestaltete das Marionet- 
tentheater von Markus Heip 
kindergerechtes Spiel mit den 
Puppen und übertrug auch 
manchem jungen Zuhörer die 
Aufgabe, selbst eine Puppe zu 
lenken. Die Musiker von Peter 
Weisheit und den Dixietramps 
vermittelten gekonnt und mit 
noch mehr Schwung als Hu- 
mor eben jene swingende Mu- 
sikrichtung. Das Catering am 
und im CVJM-Haus war, wie

die gesamte Veranstaltung, von 
Nachhaltigkeit geprägt. Plas- 
tikmüll wurde vermieden, es 
gab vegane Suppen und aus ge-

retteten Lebensmitteln herge- 
stellte Köstlichkeiten, frisch 
aus Kartoffeln zubereitete 
Pommes und süße Kuchen. Na- 
türlich durfte eine zünftige 
Curry-Wurst auch nicht fehlen. 

Die Reaktionen der Festival- 
besucher war positiv geprägt, 
ohne die eine und andere Kritik 
zu verschweigen. Warum der 
Lions-Club Remscheid als ein- 
ziger Anbieter draußen im 
„Sauwetter“ blieb, fragten sich 
manche. Und etwas mehr Aus- 
steller hätte man sich auch ge- 
wünscht. Aber für die erste 
Ausgabe mit integriertem Bü-

cher- und Musikmarkt muss 
man zufrieden sein. Nur das 
Wetter ... aber das hatten wir 
schon..

Auch für Kinder wurde einiges geboten – hier eine Begeg- 
nung mit dem Wassermann.

Term ine und Veranst alt ungen

kurz notiert 
Büchermarkt 

(W.) Am Sonntag, den 5. Mai 
lädt die Wuppertaler Tafel in 
ihren Räumen am Rauer Werth 
18, Barmen, zu ihrem beliebten 
Büchermarkt ein. Von 9 bis 17 
Uhr können Besucher in Bü- 
chern stöbern und jede Menge 
Urlaubslektüre entdecken. 

Offene Tür 
(RS.) Unter dem Motto „Zu- 

schauen, Ausprobieren, Genie- 
ßen“ lädt die Musik- und 
Kunstschule des Kommunalen 
Bildungszentrums Remscheid 
für Sonntag, 5. Mai, von 11 bis 
16 Uhr zum Tag der Offenen 
Tür in die Scharffstraße 7-9 
ein. Von 11 bis 13 Uhr stellen 
sich alle Fachbereiche wie 
Streichinstrumente, Holz- und 
Blechblasinstrumente, Tasten- 
und Zupfinstrumente, Block- 
flöte und Gesang vor. 

Heimatgeschichten 
(RS.) Am Mittwoch, 8. Mai, 

gibt’s im Seniorenbüro Markt 
13 von 14.30 bis 16 Uhr Hei- 
matgeschichten mit Lothar 
Vieler zu hören. Thematisch 
geht es diesmal um die Jahre 
des „Wirtschaftswunders“.

In der Zwickmühle
Betr.: Seilbahn-Bau 
Bürgerbefragung zu den 

Seilbahn-Plänen: Ja oder 
Nein? Man kann gespalten sein 
bei dieser Frage, aber eigent- 
lich auch wieder nicht! Dass 
der Rat der Stadt Wuppertal 
nach Jahren zeitraubender und 
größtenteils unnützer Aktionen 
und Diskussionen jetzt damit 
kommt, ist schwer verständlich 
und eigentlich nur der politi- 
schen Handlungsunfähigkeit 
der „Bürgervertreter“ dieser 
Stadt zuzuschreiben. Zudem 
werden mit dieser Bürgerbefra- 
gung mal eben Kosten von fast

300.000,- Euro verursacht, die 
sicherlich in keiner Haushalts- 
planung von Herrn Slawig als 
Kämmerer dieser Stadt enthal- 
ten sind und somit an anderer 
Stelle eingespart werden müs- 
sen. Aber Herr Slawig ist als 
Aufsichtsratsmitglied der 
WSW, die dieses Projekt ohne 
Mehrwert und ohne konkreten 
Bedarf „durchprügeln“ möch- 
te, sicherlich in der Zwick- 
mühle.

Dirk Larisch 
Erbschlöer Straße 8 

42369 Wuppertal
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